
schönsten Städte in Asien, trieb eine sehr wichge
Handlung, und hatte 2zwey ne Hafen: gleich da-
vor sag die ihres Marmors wesen peruhmte Insel Pro-
connesus (Marmora). ieSey Inseln muss man in

dem Propontis suchen.
II. TTOa s.

GrAnæen. Das Trojanische Gebieth, oder Troas
im weitläufigen Veslande, erstreckto ssich von Aese-
pus his an den icausv Davon muss das kleinere Troas
ieneden werden, das dck vVon Abydos, (N 5 2
 a, nach andern Rum Ral la) bis zum Vorgebirge Lec-
 9R,undvondenhevydenMysiencingeschlos-
sen ward. tte. Der Simois unô Scamunder, sonst Xauntus,
2wvey nbeirachtliche Fluschen, die sich in Morästen
lieren, aber einst den Schauplaia umgaben, auf
welchem der grölste Theil des rojanischen Rrieges
vorfiel.Berg. Ida Rausdem),- ein ansehnliches Gebirge.
 N Ceine der hentigen Darda-

nellen) 2u der Mündung des Propontis und Helle-
spont, wo Xerxes ine Brucke uber den Hellespont
ahiug. Dardanus bey Albdus; daher der Nahmèé der
Dardanellen. Nium, unterhalb Dardanus am Meere,
  das alte Teoja, das 30 Stadien hinter dem-
selhen landeinwärts lag, und dessen Stand zu Cãsara
Zeiten ungewilss war.

III. AC Oli s.
Granaen. Durch Aeccdlis wird bald das ganze

Land, das Homer Troas dennt, bald das Land süd.
ii von Troas gemeint.
— und die Schiffswerfte

von Pergamus; Grynium hatte einen herühmten Tem-
pel und Hain des Apollo; Mvriu (ßSebastopo —
n herühmter Hafen; Cumae, uehuger Kyme (Poja
no va), die grösste und vornehmste unter den Aeoli-
chen Stibdten; beyhr lag in herühmter Meerbusen·

Anmeungs. Alle diese Laànder wurden epaterhin
2u Mysien gerechnet. Mysien war ein — frucht-
bares Land, das den hccrcuchsten Getrei e.und Wein-
bau hatte. Besonders war der Wein um Lampsacum
(Lamsi e o) und Parion P aris a) unvertleicliV.


